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Diese Veröffentlichung basiert auf Forschungsarbeiten im Verbundvorhaben 

,Resilient networks: Beiträge von städtischen Versorgungssystemen zur 

Klimagerechtigkeit netWORKS 4'. 

Das Forschungsprojekt ,netWORKS 4' wird innerhalb der Fördermaßnahme 
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,Sozial-ökologische Forschung' als Bestandteil des BMBF-Programms 

,Forschung für nachhaltige Entwicklungen (FONA)' vom Bundesministerium 
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Planerische Ziele 

Quelle· 1ns11tut rar soz1al-ökolog1sche Forschung (ISOE) 



Erläuterung: planerische Ziele 

Bereits in der ersten Phase der Planung müssen für die Auswahl und Bewertung 

möglicher ökologisch wirksamer Maßnahmen und Maßnahmenkombinationen für einen 

Variantenvergleich -im Rahmen einer Nutzwertanalyse -durch den Bedarfsträger die 

nichtmonetären Zielvorgaben für das Projekt definiert werden. 

Vor dem Hintergrund der städtischen Ziele und Rahmenbedingungen wurden im 

Berliner Projekt netWORKS 4/KURAS PLUS zwischen den einzelnen Akteuren 

(Senatsverwaltung, Bezirksamt, Projektträger, Projektnutzer) prioritäre Ziele abge

stimmt, zu denen ausgewählte Maßnahmen gekoppelter blauer, grüner und grauer 

Infrastrukturen einen Beitrag leisten können: 

Biodiversität 

Natürlicher Wasserhaushalt 

Grundwasserschutz 

Gewässerschutz 

Erlebbarkeit, Identifikation und Begegnung 

Umweltbildung 

Diese planerischen Ziele sind auf den Maßnahmenkarten aufgeführt. Alle Maßnahmen 

wurden in netWORKS 4 bezüglich ihres Potenzials für diese planerischen Ziele 

bewertet. Dabei wurde eine vierstufige Skala verwendet, die auf den Maßnahmenkar

ten als Farbcode dargestellt wird: 

Mittleres bis hohes positives Potenzial: 

Geringes positives Potenzial: 

Kein Effekt erwartet: 

Negative Wirkung möglich: 

grün 

gelb 

ohne Farbe 

rot 

Weitere nichtmonetäre Ziele, die im Rahmen der Planung gekoppelter Infrastrukturen in 

der wassersensiblen Stadt im Rahmen des Forschungsprojektes netWORKS 4 / Berlin 

erarbeitet und beschrieben (aber nicht auf den Karten abgebildet wurden) sind: 

Luftreinhaltung 

Lärmschutz 

Verbesserung Stadtklima/ reduzierte Hitzebelastung 

Klimaschutz 

Sicherstellung der Wasserversorgung 

Flächenbedarf 
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